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KRatiſikation und Nationalverſammlung
WVTB Weimar 9 Juli Sonderdepeſche In der heutigen Sitzung der Nationalverſammlung wurde der

Geſetzentwurf betreffend Katiſikation des Friedensvertrages in namentlicher Abſtimmung mit 208 gegen
115 Stimmen angenommen

Vor der Sitzung
Weimar 9 Juli Eigene Drahtnachrörcht

oedeutungsvolle Sitzung der Nationglverſammlucg iſt auf
10 Uhr früh einberufen Schon von 9 Uhr ab ſind zahlreiche
Abgeordnete im Hauſe Lange vor Beginn der Sitzung
iſt der Saal bereits gut beſetzt Die Vertreter der einzel
watlichen Regſferungen ſind zahlreich erſchenen Aus
Berlin ſind die Miniſter Hirſch und der Miniſter des
Fnnern ſowie der Kultusminiſter Häniſch aus Württem
berg iſt Präſident Blos anweſend Das Reichskabinett
mit dem Miniſterpräſidenten Bauer und dem Miniſter
des Aeußern Hermann Müller an der Spitze iſt faſt voll
zählig zur Stelle Reichswirtſchaftsminiſter Wiſell
fehlt Der Beginn der Sitzung verzögerte ſich ofjen ar
fanden noch Verhandlungen mit den Deutſchnationalen ſtatt
um dieſe zu bewegen ſich wie die anderen Parteien mit der
Abgabe einer formulierten Erklärung zu begnügen Die
Plätze der Deutſchnationalen ſind völlig leer Wie wir aus
Weimar hören halten ſie Fraktionsberatungen ab Ferner
wird uns mikgeteilt daß Reichswirtſchaftsmi
niſter Wiſſell heute ſein Abſchiedsgeſuchüber reicht Es wird vom Reichspräſidenten zweifel
los angenommen werden Wer der Nachfolger
Wiſſels werden wird iſt zur Stunde noch nicht entſchieden
Ernährungsminiſter Robert Schmidt wird in parlamen
tcrriſchen Kreiſen genannt

Deutſche Kationalverſa

bünen ſind ſehr ſtark beſetzt Am Regierungstiſche Bauer
Müller Erzberger Noske Bell Schmidt
David u a

Die Eröffnung der Sitzung verzögert ſich
Präſident Fehrenbach eröffnet ſie erſt 10 Ahr 45 M

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung des
Geſetzentwurfs zur Ratifikation des

Friedensvertrages
Präſident Fehrenbach teilt mit daß von der Deutſch

nationalen Volkspartei folgende Entſchließung vorgelegt
worden iſt

Die geſetzgebende Nationgluerſammlung wolke be
chließen die Ratiſikation vorzunehmen unker dem gus

Drücklichen Vorbehalt
1 daß vor dem Jnkragfttreten der Artika 227 230

von Lehrern des Völkerrechts von Ruf ein Gutachten
darüber eingeholt wird ob es nach den anerkannten
Grundſätzen des Völkerrechts zuläſſig oder üblich und ge
rechtfertigt erſcheint mit rückwirkender Kraft einen
Gerichtshof zur Aburteilung vorhergegangener angeblicher

mlung

Verſtösße gegen das Völkerrecht einzuſetzen und auf vorher
noch nicht angedroht geweſene Strafen zu erkennen

2 daß im Jntereſſe der Gerechtigkeit zur Unterſuchung
der Frage von der Schuld am Kriege ein neutraler Ge
richtshof eingeſetzt wipd

Zu dieſer Entſchließung wird in der zweiten Leſung
Stellung genommen werden

Reichs miniſter der Auswärtigen Aus
gelegenheiten Müller

Zum Friedensvertrag ſelbſt haben ſie und wir bereits
Stellung genommen Anfrechterhaltend bleibt
heute und immerdar unſer einſtimmiger

J r un

gewordeneProte egen dieſen Vertraf Aal Aufrechtergewaltigung Lebhafter B
Die erhaltend bleibt aber ebenſo unſere

Zuſicherung der Vertragserfüllung bis
zum änßerſten

Wir müſſen ohne Vorbehalt ohne Hinterhältigkeit in
die neuen Pflichten hineingehen Jnwieweit wir die
ar unerfüllbar halten haben wir ausgeführt als un
ere Unterſchrift erzwungen wurde ber für die

Grenze der Erfüllbarkeit darf uns keine Schuld und
kein Vorwurf treffen Wir alle unſer ganzes Volk
ſteht heute vor dem Aufbruch zu einem vierzigjährigen
Marſch durch die Wüſte Der
erſte Schritt auf dem Leidenswege iſt die

ſchleunigt da uns die Aufhebung der Blockade in Aus

Hoffnung auf die Rückkehr unſerer

ſoll muß die Rückgabe der Gefangenen jetzt erfolgen

gefangenen in ihre Heimat auf raſcheſtem Wege zu er

Ratifikation
Wir haben ſie zufolge der letzten Note Clemenceanus be

eſtellt iſt Neben der Gewißheit der Aufhebung
er Blockade haben wir noch die

Kriegsgefangenen
Wenn das Wort Frieden nicht jeden Sinn verlieren

ſang ter Beifall Es ſind in weiteſtgehendem Um
ange Vorkehrungen getroffen die Rückkehr der Kriegs

möglichen und es ſind darüber hinans auch alle Vor
bereitungen getroffen ihnen

Lebhafter Beifall Wir danken für die Fürſorge der
nentralen Staaten bei denen unſere es hnen Heilung und Erholung gefunden haben ir dan
ken dieſen Völkern und dem Papſt von ganzem Herzen
Lebhafter Beifall Wir danken dem Roten Kren z
ür die Sorgfalt und die Obhut die unſere Kriegsge
angenen durch das Rote Kreuz erfahren haben Leb

Beifall Wir wollen unſere Dankesſchuld in
erken des Friedens abtragen Lebhafte Zuſtimmung Sobald der Friedensvertrag auch von drei der

gegneriſchen Hauptmächte r ine iſt was in we
nigen Wochen der Fall ſein wird

dann haben wir ein zerſtückeltes
Dentſchlanund

von dem ein Teil abgeriſſen iſt der unſerem Volke nach
Sitte und Sprache zugehört ohne daß die Be
völkerung vorher das Recht erhielt nach freiem Willen
über ihre Staatsangehörigkeit zu beſtimmen Wir

rn nicht die Macht dieſes Unglück zu verhindern
ir wollen aber dieſen Deutſchen verſichern

daß wir ſie nie vergeſſen
wie wir auch feſt glauben daß ſie niemals unſere ge
meinſame Geſchichte vergeſſen und unſer gemeinſames
Leben nicht verleugnen werden Jm übrigen wollen
wir unſer deutſches Haus mit all den Kräften die uns
verbleiben in der ſchweren Leidenszeit ſo ausſtatten

t in unſeren Schweſtern und Brüdern die uns ent
riſſen werden

das Bewußtſein nationaler Zunſammengehörigkeit wachbleibt
bis auf friedlichem Wege in hoffentlich nicht zu fernerZeit in einem wahren Su e

vonDie Entente Kote an Holland bereits
überreicht

BVaſel 9 i Ei DrahtnachriMatin per e Glientemichte e u 5
holländiſche Regierung bereits ein Geſuch auf Ausliefern
des Exkaiſers Die holländiſche Regierung verwahre

an Sie en ber derer e v eherdem
wicht zu entſprechen

Der britiſche Geſandte n Berlln
Saag 9 Jnli Eigene Drahtnachricht Aus London

wird gemeldet Nach einer Mitteilung des Arveiterblattes Daily
1 wird der britiſche Miniſter Varnes britiſcher Geſandter
Berlin werden

Frankreich fordert deutſche Fivilarbeiter
HSHaag 9 Juli Eigene Drahtnachricht Hollandſch

Kienwsburean meldet gus Paris Der Generalſekretär der En
tentekonferenz Dutaſta iſt heute zu ei Beratung mit dem Lei
ter der deutſchen Friedensdelegation ih v Leroner nach Ver
ſailles gefahren Es handelt der Anterredung um dieſctzung der deutſchen Kriegsgefangenen duite Picſe deele du bereits vor ber

Riff Feuerſchiff

Frichene ab wnen wiederholt in den Noten zwiſchen den Alli
erten und Deutſchland behandelt Bisher ſteht grundſätzlich feſt

daß die Rückſendung der Kriegsgefangenen in dem
ſoll in dem deutſche Zivilarbeiter

intre

Die Minemäumarbeiten in der Nordoſee
WTB Berlin 9 Juli Die den Bucht in berRordſee iſt innerhalb Berbin eng r

rag e Tiefe Fenerſchiff das bedeutet
im Umkreiſe von 70 890 Seemeilen um Cuxhaven du
die Reichsmarine von verankerten Minen gefänbert un
ür die Schifffahrt für Ftlwerg reigegeben Bezüglich

J u er edeg e Seeete wird auf die laufenden Bekanntmachungen derRachrichten für berfehee hingewieſen ung

leichen Maß
n Frankreich

Ein vernünftiges Wort von Bernard Shaw
WTB Amſterdam 9 Juli Den engliſchen Blättern vom 7 Juli zufolge e Bernard S in einer

Unterrednng mit einem trete znicle De oilhet z des Snnday Chrom von Hohenzollern jetzt ein gewöhn
licher Büicher B T e a das et zu leben
wo es ihm Napoleons treffe hier

an

ude der Völker alle ſtrittigen

verfolgenden

nationalen Probleme eine gerechte das heißt den Willen
der Völker achtende Löſung finden Lebhafter Beifall

Abg Krätzig Soz Wir ſtimmen der Ratifikation zu aus
denſelben Gründen die uns veranlaßten der Regierung die Voll
macht z erieilen den Vertrag zu unterzeichnen Noch immer
b en Hunterttauſende Deutſcher in Gefangenſchaft Mit

r Ratifikation reißen wir die Schranken nieder die dieſen
Opfern des Weltkrieges den Weg in die Heimat und die Familie
verſperren ebenſo die Schranken die

die große Hungerblockade

um Millionen von Volks e zog Wir erhoben Proteſt gegen
den Gewaltfrieden der die Verſöhnung der Völker hintertreibt
Nie werden wir uns damit abfinden daß man unſer Vaterland
in Stücke reißt und eine große Anzahl Volksgenoſſen unter fremde
Herren zwingt Unzerreißbar bleibt

das Band mit den Deutſchen in Oeſterreich
t erheben wir auch gegen die e ne unſerer Kolonienas deutſche Volk als ſolches wollte dieſen Krieg nicht Der

Krieg war nicht das Werk einzelner Perſonen ſondern des impe
rialiſtiſchen internationalen Kapitals Und wer unſer Volk als
den alleinigen Urheber am Kriege hinſtellt

ſpricht eine wiſſentliche Unwahrheit
j aus Sehr richtig Wir ſind überzeugt an einem Tage werde

ch die Macht der internationalen klaſſenbewußten Arbeiterſchaft
tärker erweiſen als der Jmperialismus Dann wird auch da

Unrecht Krieges widerrufen werden VBeifall
g Spahn Zentr Der Friedensvertrag entpricht nicht

den Grundſätzen des die Völker verbindendeg chriſtlichen Geiſtes
ſondern iſt das Ergebnis einer uns über den Friedensſchluß hinaus

Unverſöhnlichkeit
Anit tiefſtem Schmerz erfüllt uns die Kränkung deutſcher Ehre um

Zerſtörung deulſcher Kultur Wir ſtimmen trotzdem dem Frie
densvertrage zu Es geſchieht nicht aus freiem Willen ſondern
lediglich aus dem hartem Zwang der Tatſache das Reich vor
Anarchie und Zerfall zu retten und Volk und Vaterland vor dem
ſicheren Unterg zu bewahren Beifall

Abg Schücking Dem Die Fraktion der deutſch demo
en Partei erklärt daß ſie dem Geſetz über den Friedens

vertrag
nicht zuſtimmen

kann Sie überläßt vielmehr dieſe Zuſtimmung der Mehrheit des
Hauſes die die Regierung ermächtigt hat dieſen r zu
unterzeichnen Die Fraktion läßt ſich heute wie damals von der
Erwägung leiten daß aus der Annahme dieſes Friedens

dem deutſchen Volke noch ſchwerere Nachteile drohen

als aus der Ablehnung Sehr richtig bei den Demo
kraten

Abg Traub D Wir ſind uns der Folgen einer Ableh
nung voll bewußt Gerade deswegen aber lehnen wir die Ver
antwortung für dieſen Vertrag ab Der Redner beſchäftigt ſich
ſodann in großer Breite init den Reden Lloyd Geor und
Clemenceaus Hätten wir den Friedensvertrag abgelehnt
es könnte nicht ſchlimmer ſein Sehr richtig rechts Der Ver
trag iſt unerfüllbar das werden wir immer wiederholen

Es wird kommen der Tag der deutſchen Befreiung

Sollte man es wagen die Hände auf die beſten Führer unſeres
Volkes 43 legen ſo ſagen wir Hände weg Lebhafter Bei
a lles hat ſeire Grenzen Die Ehre iſt kein leerer Wahn

ie Ehre iſt alles Die Wunde dieſes Friedensſchluſſes wird nievernarben ſie ſo II nie vernarben Stürmiſcher Beifall rechts

auch auf den Tribünen ertönt lebhafter Bei
fall und Händeklatſchen

Präſident Fehrenbach Es iſt der Tribüne nicht geſtattet ſich
an Beifallskundgebungen zu beteiligen Ruf bei den Unabhäng
igen Beſtellte Arbeitſ Jm Falle der Wiederholung werde ichßi Tribünen räumen laſſen Große Unruhe

Die Sitzung war ber Schluß der Redaktion noch nicht beendet,

nicht zu da Napoleon wegen ſeiner furchtbaren kriege
ſchen Eigenſchaften perſönlich gefährlich geweſen ſei

der der ſich vor dem früheren Kaiſerrchte ſollte in eine Jrrenanſtalt ge
acht und auf Wahnvorſtellungen hin bendelt werden Niemand habe das geſetzliche Recht

ſich in die Angelegenheiten dieſes Herrn einzumiſchen
Es ſei die Pflicht der Königin von Holland ſein Aſylrecht
ſicherzuſtellen

Auslänöſſche Fillalen in Ludwigshafen
ALudwigshafen 9 Juli Eigene Drachtnach

richt Jnnerhalb weniger Tage ſind in Ludwigshafen
eine große Anzahl Filialen aus ländiſcher Jmport und
Exportfirmen errichtet worden die waggonweiſe
Waren abzuſetzen ſuchen Zu r Zwecke ſind eine
Reihe von Generalagenten und Vertretern dieſer
porthänſer eingetroffen Der Mittelpunkt des Abſchluf
ſes von Lebensmittelverkänfen iſt damit vom Saarge
biet nach Ludwigshafen verlegt worden in der Voraus
ſetzung daß in aller Bälde der Handel nach demh eliet freigegeben wird dann e der

den können
Handelsſtadt Mannheim große Abſchlüſſe gemacht wer

Lud s ih e h e en
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Günſtige Ernteausſichten
Wie uns von beruſener Seite mitgeteilt wird ſind die

e die kommende Ernte durchweg günſtig Die
im allgemeinen den Durchſchnitt der z

jahre Die Getreideernte wird beſſer ſein als die
der e Ueber die Kartoffelernte läßt ſich
ein Urteil noch nicht abgeben Jedenfallsaber ſteht ſie gut Zum Teil iſt die Getreideernte

radezu varzüglich Jn Pommern wächſt eine Ernteſeran die wah inlich zu den beſten gehören wird die
wir während des Krieges erzielt haben Auch die Futtermittel
ernte iſt gut und die Anbaufläche für Futter iſt
weit größer als man urſprünglich angenommen hatte Die
Wintergerſt,e wird in den nächſten Tagen ſchon ge

eent e äht günſtige Er Ss gilt jetzt a r anzuſpannen um die Berguder Ernte ſicherzuſtellen iſt es notwendig daß r
beitgeber und Arbeitnehmer ſich über die Lohnſätze einigen
damit die Streigefahr beſeitigt wird Bei beiderſeitigem
Entgegenkommen dürfte leicht eine Einigung zuſtande kom
men Alle Beteiligten müſſen ſich vor Augen halten daß die
Ernte nicht wie unſere rn hlungsmittelz ſondern den einzigen Schutz vor der Hungersgefahr

en
Die Fleifch und Fett verſorgung aus eigenen Beſtänden iſt wenig ausſichtsreiqh Das einzige

Mittel unſere r wieder auf die Höhe zu bringen
iſt der Wiedergufbau der Schweine zuchk Da das Schwein
ein ſehr ſchnellwüchſiges Tier iſt dürfte der Wiederaufbau
im Laufe weniger Jahre gelingen Nur mit Hilfe der
Schweinezucht wird es uns möglich ſein ſoviel Fett und
Fleiſch zu erzeugen daß das deutſche Volk wenigſtens h
maßen auskömmlich ernährt werden kann Jnzwiſchen iſt
aber erforderlich daß die Freigabe der Gerſte für die
7chweinemaſt unverzüglich in die Wege geleitet wird

Der Geſchäftsführer des Bankbeamtenverbandes
verhaftet

Berlin 8 Juli Wie der Bankbeamtenverein miß
teilt wurde nach einer Verſammlung der BankbeamtenGroßBerlins das Mitglied des Vollzugsrates und Geſchäfts
führer des Bankbegmtenverbandes Mar x verhaftet

Bankbeamtenführer Marx wieder freigelaſſen

Berlin 9 Juli Eigene Drahtnachricht Der
Leiter des Allgemeinen Verbandes der deutſchen Bank A mittel durch die Regierung iſt natürlich nur dann
beamten Marx der als Mitglied der U S P D auch
dem Vollzugsrat angehört iſt geſtern nachmittag nach
der Sitzung des Verbandes im Lehrervereinshaus von
Beamten der Kriminalpolizei verhaftet worden Die
Feſtnahme erfolgte weil Marx dadurch daß er nach dem
theatraliſchen Austreten Emonts für 5 Minuten die
Saaltüren ſchließen ließ damit keine Verbindung mit
der Außenwelt hergeſtellt und von dem Erſcheinen
Emonts in der Verſammlung den Behörden keine Mit
teilung gemacht werden konnte ſich der Begünſtigung
im Sinne des S ſchuldig gemacht hatteWie wir hören iſt Marx jedoch nur kurze Zeit in Haftgeweſen und dann im Auftrage der Staatsanwaltſ z
wieder auf freien Fuß geſetzt worden nachdem er ſich
verpflichtet hatte Vorladnngen der Staatsanwaltſchaft
Folge zu leiſten Das Verſteck in dem ſich Emonts ver
vorgen hält iſt noch nicht ermittelt

Die Bankbeamten verwerfen den Schiedsſpruch
Berlrn 8 Juli Die Verkrauensmänner des Deutſchen

Bankbeamtenvereins in den Berl Großbanken ver warfen
geſtern mit 204 gegen 6 Stimmen den am Sonnabend gefäll
ten Schiedsſpruch Jm Verlaufe ihrer Verſammlung
trat plötzlich Em onks aus einer Kuliſſe hervor und recht
fertiste ſein Verhalten Er erklärte daß er bereit fei ſich
einem deutſchen Gericht zu ſtellen Nachdem er ungefähr fünf
Minuten geſprochen hakte verſchwand er wieder Die
Verſammlungsleitung ſperrte den Saal für einige Zeit um
zu verhindern daß ein Teilnehmer die Polizei benachrich
ügte

Der Berliner Verkehrsſtreik geht weiter
Berlin 9 Juli Der Berliner Straßßenbahnerſtrei

zeht weiter Jn vier Verſammlurtgen beſchloſſen geſtern
ſie Straßenbahner und ebenſo die Hochbahnan
geſtellten den Ausſtand ſortzuſetzen vis zur 4 V
ringung des Sieges

das Reichskabinett und die wirtſchaftliche Keuordnung

Weimar 8 Juli Das Kabinett beſchäftigte ſich
zeſtern in Weimar mit der Frage der wirtſchaftlichen Neu
ordnung Es nahm Stellung gegen alle wirtſchaft
lichen Reorganiſationspläne die als Experimente anzu
ſehen ſeien Ein Rücktkrittsgeſuch des bisherigen
Reichswirtſchaftsminiſters Wiſſell lag wie verſchiedene
Blätter berichten bisher noch nicht vor

Ein Kompromiß in der Schulfrage
Weimar 8 Juli In der Schulfrage kam es in Wei

nar zu einem Kompromiß das wie die Germania meint
keiner der beteiligten Parteien reſtlos Befriedigung bringe
Die Abmachungen gehen dahin daß die gegenwärtigen
Verhältniſſe auf dem Gebiete der Schule nicht ge
ändert werden ſollen daß alſo die konfeſſionelle

e r tr einen im plan be ohne jedoch oblizatoriſch zu ſein i beſten der Erri 7 von
Privatſchulen bleibt beſtehen Private Volk en
ſollen aber nur errichtet werden wenn ſonſt konfeſſionelle
Minderheiten nicht zu ihrem Rechte kommen würden Der
Kultusminiſter ſtimmte dem Kompromiß zu

n in der ſozialdemokratiſchen Fraktion erfolgte
4

Das Keichsnotopfer
Aus Stuttgart wird den Blättern Fmeldet Die

zroße derer Sagen ek Ace wird den Namen
ReichsNotopfer tragen und ſieht r n

vor die b i s 47 75 v H der ganz e ermögen
über 100 Millionen betragen en Es ſoll in weitem
Umfange auf die kind erreichen Familien Rück
ſicht genommen werden ebenſo auf die Steuerzahler mit

Eine Meldung aus München deſagt noch daß dasErzbergerſche iyſe eine durchſchnittliche Ver
müge gab ge e von 50 v H an das Reich vorſieht
Nach Mitteilungen wird die vorausſichtlich ſchon
bei den Vermögen von 20000 Mark mit 10 v H ein
e und dann ſchnell bei den höheren Kapitalien und

ermögen ſtückweiſe mit höherem Prozentſatz ſteigen
Die großen Vermögen ſollen ſogar mit 60 bis 70 v H
betroffen werden

Aufhebung der Blockade am Sonnabend

Rotterdam 8 Juli Daily Mail meldetDas z ch e Wirtſchaftsamt gab Befehl daß
ofern bis Donnerstag abend die Ratifizierung desriedensvertrages durch Deutſchland angezeigt ſt die

lockade gegen Deutſchland am Sonnabend
früh in vollem Umfange aufgehoben wird Lloyd
in London nimmt ſeit Freitag zum erſten Male ſeit
Kriegsausbruch wieder Verſicherungen für Schiffs
transporte nach deutſchen Häfen an

Die neuen Gefahren in öer Lebens

mittelbelieſerung
Von zuverläſſiger Seite wird dem L aus der

Schweiz berichtet Die Schweizer Banken hatten eine
Vereinbarung getroffen die bereits wieder auf 65 Cen
times r Reichsmark ſofort wieder auf den alten
Kurs von 46 Centimes ſinken zu laſſen ſobald

ſich in Deutſchland neue Unruhen ereignen ſollten Die
gegenwärtigen Streiks in Deutſchland und die Un
ruhen die aus Lebensmittelkrawallen an vielen Stel
len ausbrachen waren für die Schweizer Banken eine
hinreichende Veranlaſſung dieſe Maßnahmen in Kraft
treten zu laſſen ſo daß die Mark neuerdings
wieder nur mit 45 Centimes dwird Dieſe Senkung des Markkurſes wird ſich bald ge
nug in der deutſchen Allgemeinheit fühlbar machen
wenn Lebensmittel und andere Dinge aus dem
Auskande nach Deutſchland hereinkommen und die
Preiſe anſtatt nach der Friedensunterzeichnung zu
ſinken wieder enorm ſteigen werden as Vor
gehen der Schweizer Banken beweiſt am beſten wie
alle dieſe wilden Streiks und ſonſtige Um
wälzungsverſuche gerade die arbeitende Be
völkerung am meiſten ſchädigen Die inAusſicht geſtellte Lieferung billiger Lebens

möglich wenn unſere Valuta im Auslande dieſelbe
Kaufkraft behält wie bisher Sinkt dieſe ſo wird auch
die Regierung nicht in der Lage ſein ihrVer ſprechen einzuhalten Das deutſche Volk
kann ſich dann bei den Streikenden für die neue
Hungerzeit bedanken

Das Eiſenbahnminiſterium über die Entwickelung
der Streiks

Vom er Eiſenbahnminiſterium wird der Voſſ Zig über die augenblickliche
Lage mitgeteilt

Die Eiſenbahnerſtreiks die gleich nach Ausbruch der
Revolution zum Ausbruch kamen waren r
wirtſchaftliche Urſachen rer und trugen an
nur örtlichen Charakter Dieſe Lage änderte ſich als
in Frankfnri a M der dortige Arbeiter und Sol
datenrat einen Verkehrsausſchuß einſetzte der
es ſich zum Ziel machte den Beamten und Arbeitern
das allgemeine Verfügungsrecht über die Eiſenbahnver
waltung zu verſchaffen Damit begann die Verquickung
von politiſchen und wirtſchaftlichen Streikmotiven
die jetzt zu der unausgeſetzten Folge von Streiks ge
führt hat Der Arbeiterrat von Frankfurt
rief die Vertreter der Eiſenbahner zu Kongreſſen zu
ſammen und beeinflußte ſie in ſeinem Sinn Es fuh
ren bei den einzelnen Eiſenbahndirektionen Kommiſſäre
herum die unter der e Streikſtimmungmachten indem ſie ihr wirtſchaftliche Ziele

v ä7ie Gewerkſchaften haben ſich ſolange als
möglich davon z3 rückgehalten für dieſe wirt

r Forderungen einzutreten Sie haben dannſchließlich mit dem ſen nminiſterium darüber ver
handelte und nach der Beendigung dieſer Verhandlungen
ihre Angehsrigen wie das bekannt iſt zur Annahme
der Zugeſtändniſſe des Eiſenbahnminiſteriums aufgefordert Das blieb erfolglos
und es entwickelten ſich die Teilſtreiks im Reiche

werden dieſe Teilſtreiks beigelegt wer
n Daß das aber gelingt iſt nur darauf zurückzu

führen daß die 2 es von Frankfurt aus
angeſtrebten Generalſtreiks nicht weit genng ge
diehen war Bezeichnend dafür daß es ſich meiſt um
Aktionen handelte über deren die Strei
kenden ſelbſt nicht unterr t waren iſtdie Tatſache daß ſie vielfach erſt nach ihrem Eintritt in
den Streik Forderungen geſtellt haben Wir glauben

rtreter der Sozialdemokratie wies darauf
u daß die Verbilligung der Lebensmittel für einen Eiſen

ner mit fünf Kindern dasſelbe wie eine Lohnzulage von
k für die Woche bedeute Aus Reden politiſcher

ührer die keine Eiſenbahner waren ſei ohne weiteres zu
en daß Kräfte den Streik 19 rien mit der

ausgeſprochenen Abſicht die Verbilligung der
Lebensmitktelpreiſe durch Unterbindung der Ju
fuhr unmöglich zu machen

Der Generalsprozeß in Paris
Echo de Paris meldet daß der Prozeß gegen

die deutſchen Generale in Paris durchge
führt werden wird Paris werde das Schauſpiel er
leben etwa 60 deutſche Generale als Angeklagtezu fehen Die erſten Prozeſſe gegen die Mitglieder des
deutſchen Generalſtabes würden Ende September vor
ſich gehen

Gſterreichs Kandidatur zum Völkerbund

WTB Paris 9 Juli rn n ihrer Ant

Durchgreffens 7777 die Skreiks ein Ein
Ve

wort auf das öſterreichiſche Erſuchen um Zulaſſung zum
Völkerbund als Gründungsmitglied begrüßen die Alli
ierten den Beweis den Oeſterreichs Haltung bisher für
ſeine guten Abſichten gegeben habe und erklären daß ſie
bereit ſind die Kandidatur Deſterreichs zu unterſtützen
ſobald es über eine verautwortliche Regierung verfüge
die imſtande ſei die internationalen Verpflichtungen
zu erfüllen

Italiens große Nöte
Chiaſſo 8 Juli Der Unterſtagtsſekretär im Ver

ſorgungsminiſterium Marſdi erklärte dem römiſchen
Korreſpondenten des Corriere della Sera die Ver
ſorgungsſchwierigkeiten Jtaien ſeien rieſen
groß und die z tatſächlich kritiſch Jtalien ſei ge
zwungen täglich 10 000 Tonnen Brokgetreide aus
dem Auslande einzuführen und beim Wiederverkguf
ans Publikum verliere die Stagtskaſſe monatlich etwa zwei
hundert Millionen Lire Der Viehſtand ſei auf ein
Minimum herabgeſunken ſo daß die Gefahr vorliege Haß
mit dem nächſten Oktober ein abſoluter Mangel an
Milch eintrefe Der erue kTher Du ſei ſo groß daß
nächſtens eine weitere Herabſetzung der Eiſenbahnzüge werbe
vorgenommen werden müſſen was wiederum einen ſchweren
m vie Verſorgung der großen Städte ausüben
müſſe chwerſte Sorge der Regierung bilden die
Transportſchwirigkeiten und der Mangel
an Geld

Die Schweizer Morgenblätter berichten von der ita
lieniſchen Grenze daß in Mittel und Oberitalien trotz
der amtlichen Dementis die Unruhen ſich zu regel
rechten revolutionären Volksbewegungen entwickelt haben Die Ortsbehörden haben an
vielen Orten die Kontrolle der Lebensmittel in die
Hände von Arbeiterausſchüſſen abgeben müſſen

Aus Mailand wir gemeldet Die Behörden
unvb Truppen ſind gegenüber der geſchloſſenen Be
wegung des italieniſchen Volkes macht los Die ita
lieniſche Regierung hat in Erkenntnis dieſer Umſtände
die Präfekturen und Ortsbehörden drahtlich angewie
ſen nach eigenem Ermeſſen die Höchſtpreiſe herabzu
ſetzen und wo die Preiſe überſchritten werden die Le
bensmittel zu beſchlagnahmen

Der internationale Kampf um die deutſchen
Gewerkſchaften

werkſchaftsbundes wurde geſtern vom Vorſitzenden mitgeteilt
daß ſich der Vierverband gegen den Ausſchluß der feindlichen
Vertreter erklärte und daß ſich Vertreter von der Waſhing
toner Gewerkſchaftskonferenz ins Mittel legten und an die
Verbände in Frankreich and und der Schweiz mit dem
Antrag wandten bei den bandsregierungen die Zulaſ
ſang der Feinde zu erwirken und andernfalls die Konferenz
zu boykottieren Frankreich und die Schweiz erklärten ſich
mit Jtaliens Standpunkt einverſtanden Die engliſchen
Gewerkſchaften aber wollten bei ihrer Regierung vor

re die Zulaſſung der deukſchen Gewerkſchaften auftreten
s

Die Bergarbeiterſtreiks in Frankreich
Bern 8 Juli Die Grubenarbeiter von Saint Etienne

haben einen Schiedsſpruch der Negierung angenommen
Die Streikenden im Alais haben ſich bereit erklärt die Ve
wachungsabteilungen in den Gruben wieder einzuſetzen wenn
die Truppen zurückgezogen würden Der Streik ſedbſt
wie ſeegeigst

aris 8 Juli Jm Miniſterrat unterzeichnete
Poincars eine Reihe von Dokumenten durch die faſt ſämtliche
Einfuhrverbote aufgehoben werden

daß auch weiterhin die Frankfurter für den General
ſtreik werben werden und nach den jetzigen Erfahrun
gen muß dieſe Werbearbeit zweifellos ſehr ernſt ge
e helinge die Getahe beignitgen Uhr T et
e ngt die Gefahr beizulegen vorläun gar nicht r ſia
Der Haushaltsausſchuß über öden Streik

Jm Haushaltsausſchuß der preußiſchen Landesverſamm
lung führte am Montag der Miniſter über die Arbeiter
verhältniſſe der Eiſenbahn aus die Verwaltung werde alles
tun um die Lage der Arbeiter und Beamten zu
verbeſſern Aus den Beſtänden der Heeresverwaltun
würden 41 Millionen Meter a fretdie kinderreichen Familien der Arbeiter und Angeſtellten z

frtr kommen ſollen Auch bei Senkung der Lebens mit

anglem abgebaut werden Aber dieſe Linie der Entwicklung
müſſe mit eiſerner Konſequenz eingehalten werden Die
Aufhebung der Blockade werde eine Ueber
e Deutſchlands mit ausländiſchena ren bringen und da bleibe uns als wichtigſte Aufgabe
die Förderung unſerer eigenen Probuktion wenn nicht ganz
tr Zuſtände mit dem Zwang zur Maſſenauswanderung
eintr sllenkleinem Einkommen dadurch daß eine zinsfreieStundung der Abgabe gewährt wird

Die Vertreter aller bürgerlichen Parteien ſtimmten dem
Miniſter zu und traten für die Rotwendigkeit ſcharfen

elpreiſe würden die Löhne von der Verwaltung nur

Ausland
Was geht in der h en Friedens

delegation vor
Rotterdam 9 Juli Eigene Drahtnachricht

Daily News melden Lanſing hat offiziell als Mit
lied der amerikaniſchen Friedensabordnung demiſfieniert und kehrt Ende der Woche nach Amerika

zurück Sein Entſchluß hat in amerikaniſchen Kreiſen
großes Aufſehen erregt Oberſt Houſe der ſich
zurzeit in Belgien befindet hat gleichfalls den Entſchluß
gefaßt nicht zur Friedenskonferenz zurückzukehren Der amerikaniſche Botſchafter in
London David iſt zum Nachfolger Lanſings ernannt

Halle und Umgebung
Halle den 9 Juli 1919

Roßfleiſch oder Roßwurſt Jn der Woche vom 13 Juli

r ree an rrt S nerſone oßfleiſch oder Wurſt aus Roßfle en en tern entnommen werden Der Verkauf darf
e

nur nach den Rummern der Kundenliſte erfollen Die Roßfleiſf
händler ſind verpflichtet durch Anſchlag in den
bekannt zu geben für welche Rummern der Kundenliſten Ware

vorhanden iſt und welche Rummern in den einzelnen Stunden

Bern 8 Juli Dem Generalrat des Allgemeinen Ge

ſtellig werden falls dieſe auch noch nach dem Friedensſchluſſe
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